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Reichsgebiet
unaSgebühr : Die

jechSgejpaltrne Petitzelle öder deren Raum 12 Pfg ., Reklamr -
zelle 30 Pfg ., dazu Teuerungszuschlag 20 »/».

« » ugSpreiS : Vierteljährlich 1 Mk . ?S Pfg ., im
2 Mk . Oö Pfg . ohne Bestellgeld . — Einrückung Tageblatt

Schristleitung , Druck und Verlag von Adolf Dup » , Durlach ,
Mittrlstraße 8, Fernsprecher Nr . 204 . — Anzeigen » Annahme
bis 10 Uhr vormittag », größere Anzeigen tagS zuvor erbeten .

Für Aufnahme an bestimmten Tagen keine Garantie .

ö« 113 . Freitag , den 16 . Mai ISIS . SV. Jahrgang

HagesnerrtgKeiLen .
Vaden

-Hv In den Ruhestand treten : der
Porstarid des Geheimen Kabinetts Wirklicher
Geheimerat Dr Frhr . von Babo und Geh .
LegatiotSrat Tr . Adolf Sk Yb sowie der
Prof , für Phystk an der Technischen Hochschule
Karlsruhe Dr . Otto Lehmann

g Karlsruhe , 16 Mai . Ein amtlicher
Artikel in der „ K- rlsr Zig " über die Aus¬
sichten des philologischen Studiums
stellt fest, daß die Zahl der Anwärter für den
höheren Schuldienst um mehr als das Dop
pelle den Bedarf übersteigt . ES wird betont ,
daß die Aussichten auf dauernde Verwendung
als LthramtSpraklikart , wie auf etatmäßige
Anstellung alS Professor sehr ungünstig sind
und deshalb eindringlich vor dem Zugang
zum philologischen S udium gewarnt

ch Karlsruhe , 16 Mai Ja der zwei¬
ten Hälfte des Monats April wurden wegen
Schleich und Kettenhandels der Fahrt-
dungSab eilurg des KriegswucherawtS hier
703 Anzeigen vorgelegt und in 650 Fällen
erfolgte die Beschlagnahme von Lebensmitteln
N a wurden beschlagnahmt : 44 Zentner Mehl ,
46 Ztr . Fleisch , über 8000 Eier , 26 Ztr
Brotgetreide , 21 Ztr Zucker, 7 Ztr . Butter
und Schmolz , nahezu 350 Ztr . Kartoffel ,
300 Liter Oel , 92 Ballen Leder und große
Mengen Rauchtabak.

Karlsruhe , 14 Mai . Die hiesigen Ta
geSzeitungen veröffentlichen im Anzeigenteil
die Todesanzeige des Münchener Kommuni -
stensührerS Gustav Landauer , der ein ge¬
bürtiger Karlsruher ist und dessen Angehörige
noch hier leben .

Durlach , 16 . Mai . AuS zuverlässiger
Quelle wird uns mitgeteilt , daß dis erste
Sendung de- für die Stadt Durlach be»

VN Ul! «WM».
Original » Roman von Lola Stein .

(Fortsetzung »

„Die Sache würde dir eine spätere ernst¬
hafte Heirat erschweren .

*

„ Das ist nicht einmal wahr Ich würbe
»stets einen Mann finden , wenn ich will , Jost .
Die meisten lockt ja doch nur mein Geld , das
weiß ich, und darum möchte ich auch gar nicht
heiraten .

*

„ So bitter , Kindchen ?*

„ Nicht bitter , nur nicht verblendet . Rein ,
Jost , alle Gründe , dis du mir anführst , find
nicht stichhaltig .

*

„ Und wenn dir « ährend der Zeit , da du
- um Schein meine Frau sein willst , der Manu
begegnet , Rsta , den du lieben würdest ? Wenn
der für dich Bestimmte gerade dann in dein
Leben träte ? Und du ihm nicht näher kämest,
da ihn verlieren müßtest , nur weil er denken
würde , du seiest die Frau eines anderen ?
Was dann , Kind ? Hast du auch daran ge¬
dacht ?*

„Der Mann , den du meinst , Jost , wird
nicht kommen, * sagte sie uad wieder zitterte
ihre Stimme . „Ich bin zwanzig Jahre ge¬
worden , ohne die große Liebe kennen zu
lernen , warum sollte sie gerade nun in mein
Reben kommen ? In einem Jahrs kann ich
wieder frei sein *

„Das Reben spielt oft seltsam , Kind . Ge¬

stimmten amerikanischen Speckes im
Schlachtbof Karlsruhe behufs Vornahme der
T « ick inenschau eingetroffsn ist. Die Ausgabe
der Speckes wird in den nächsten Tagen er¬
folgen können .

H Durlach , 16 . Mai . Morgen abeud
8 Uhr wird der Landtagsabgeordnete A Weiß
mann im Gasthaus zum „ Lamm * in einer
Versammlung der Sozialdemokratischen Partei
das sehr zeitgemäße Thema „ Die Friedens -
bedingungen der Entente und die Sozial¬
demokratie * in einem Vortrag behandeln . Wir
möchten nicht Unterlasten , auch an dieser Stelle
auf diesen Bortrag aufmerksam zu machen .

-i- Durlach , 16 . Mai . Der Verein selb¬
ständiger HmdelSgärtner Badens , BezirkS -
grsppe Karlsruhe , lädt auf Sonntag nach
mittag 2 Uhr zu einer Besprechung im
Gasthaus zum Pflug ein . Das Thema „ Ra¬
tionelle Gemüsezucht uud neuzeitlicher Gemüse -
absatz

" ist von so großem Interesse , daß ein
Besuch sehr lohnend sein wird , und sei auch
an dieser Stelle auf die Besprechung noch be¬
sonders hingemiesen .

A Durlach . 16 . Mai . Auf die Vor¬
stellung der Stadtverwaltung bei der
Generaldirektion der bad . Staats¬
eisenbahnen wegen Verbesserung des
Schnellzugsverkehrs hat die General¬
direktion erwidert , daß mit Rücksicht auf die
erhebliche Einschränkung deS gesamten Fahr¬
plans weitere Schnellzugshalte in Durtach
vorerst nicht eingeführt werden könnten . ES
wird jedoch bei der Bearbeitung des Sommer -
fahrptanS geprüft werden , ob sich bei dem
einen oder anderen Schnellzug das Anhalten
in Durlach ermöglichen läßt .

4 Durlach , 15 Mai . Es sei an dieser
Stelle erwähnt , daß die Kapelle der Eoangl
Gemeinschaft hier neu renoviert wurde . Die
Malerarbeiten find von Herrn Malermeister

rade wenn du eS am wenigsten denkst und
wünschest , kann dein Schicksal sich erfüllen *

Sie dachte : „ Mein Schicksal bist du ! Und
wirst es ewig sein ! * Aber sie sprach eS nicht
aus . Sie sagte nach einer Wecke deS Be¬
sinnens :

„Und wenn eS so käme, Jost , dann bliebe
immer noch die letzte Möglichkeit , daß ich
dem Manne sage , wie die Dinge in Wahr
heit liegen , und daß er dann auf mich wartet ,
bis ich frei sein werde Wenn er mich liebt ,
wird er eS tun *

„ Nein , Asta, eS geht nicht , eS geht nicht !
Der Plan ist zu abenteuerlich , zu gewagt , zu
unmöglich ! Ich kann dieses Op 'er nicht an¬
nehmen von dir , niemals , niemals ! "

„ ES ist kein Opfer, * rief fie, „ oh , daß du
das Ganze so falsch auffaßt ! Tue ich meine
Tat denn nicht ebenso sehr für mich wie für
dich ? Bin ich dir denn so fremd und fern ,
daß dein Unglück nicht auch das meine sein
müßte ? Jost , vergißt du denn ganz , daß
deine Mutter immer wie meine eigene an
mir gehandelt hat , daß ich in eurem Hause
meine Heimat fand , zum erstenmal eine Hei¬
mat , daß ich in dir den Nächst :» , den Besten ,
meinen Bruder stets sah ? Und euer Unglück
sollte nicht auch das meine sein ? Uad die
Möglichkeit , euch , neia uns zu helfen , soll : «
ich nicht mit beiden Händen ergreifen ? Jost ,
Jost , besinne dich doch ! Denke , wer ich dir
und deiner Mutter bin ! Keine Fremde , die
dir ei« Opfer bringen will ! Ich gehöre doch

Scheuble hier in geschmackvoller und dem
Ernst deS Hauses entsprechender Weise auS-
gesührt , besonders das Kanzelfeld ist eine
wirklich schöne und symbolische Darstellung
nach eigenem Entwurf des Malermeisters .

A Mosbach , 16 . Mai . In dem be¬
nachbarten GundelSheim hat der Post -
gehilfe Robert Schuster von Tiefenbach
beim Spielen mit einem Revolver die 23jähr .
Postgehilfin Berta Lederer erschossen.

Mannheim , 16 . Mai . Schwere
Kindesmißhandlungen hatte sich die 4 l jährige
Arbeitersfrau Elisabeth Ratz zu Schulde »
kommen lasten Sie hatte die beiden von
ihrem zweiten Mann in die Ehe gebrachten
11- und 13jähr . Kinder in ganz roher Weise
behandelt und wurde zu 1 Jahr Gefängnis
verurteilt .

^ Rosenberg , 16 . Mai . Zu schweren
Ausschreitungen kam eS in Sindols -
heim bei der Verhaftung eines Landwirt - ,
der im dringenden Verdacht des Schleich¬
handels stand . Als der Verhaftete mit de»
Eisenbahn weggebracht werden sollte , bedrohten
die Einwohner von Roseaberg und SmdolS -
heim die Fahndungspolizei und befreiten den
Festgenommenen .

Meßkirch , 16 . Mai . Der städt .
Voranschlag für 1919 schließt so günstig ab,
daß die Umlage von 23 Pfg . auf 18 Pfg .
herabgesetzt werden kann.

Donaueschingen , 16 Mai . Wegen
umfangreicher Schiebungen ist der
Vorstand deS hiesigen Garnison - SoldatenratS ,
Metz , verhaftet worden . Bei seine « Schie¬
bereien , Unterschlagungen usw . soll es sich um
ganze Wagenladungen handeln Wie um¬
fangreich die Schiebereien des Metz waren ,
geht der „ Konst . Ztg * zufolge daraus her¬
vor , daß sich das Guthaben des Verhafteten

zu euch ! Ich bin die Eure ! Euer Los ist
immer und immer das meine , euer Unglück
mein Leid , euer Glück meine Freude ! Be¬
greife mich , Jost , begreife mich doch endlich !
Kein Opfer bringe ich dir ! Eine Notwendig¬
keit erfülle ich an mir und an dir . Die Mög¬
lichkeit für uns alle , für dich , für mich und
dis Mutter , weiter in Ruhe und Freude und
Frieden zu leben , ergreife ich nur , nicht-
weiter , nichts mehr ! "

Er war wieder vor fie hingetreten . E»
griff ihre beiden Hände und führte fie lang¬
sam und feierlich an seine Lippen .

„ Ich hatte den Glauben an Treue und
Freundschaft verloren, * murmelte er leise,
„ den Glauben an die Menschheit hatte ich be¬
graben in diesen Tagen . Da bst du ge¬
kommen , Asta , und hast ihn mir neu zurück¬
gebracht . Du Tapfere , da Liebe , ich danke
dir ! Ans tiefstem Herzen danke ich dir ! *

„ Dn nimmst meinen Vorschlag an ? * fragte
ste bebend .

„ Rein , Asta , das tue ich nicht , das kann
ich nicht Deinetwegen nicht , Kind ! Aber
daß du ihn mir machtest , daß du dich opfern
wolltest für mich und Mama , das ist in der
finsteren Nacht meines Unglückes ein Heller
Lichtstrahl , das ist wie ein Funke von Glück.
Du hast mir wohlgetan , Asta , wie lange ,
lange kein Mensch . Und nun geh ' und laß
uns nicht wieder davon sprechen. Wir müsse»
das Schicksal gewähren lassen .

*

(Fortsetzung folgt .)



bei einer hiesigen Bank «uf über 100000 Mk.
belief.

oo. Konstanz , 16 Mai . (Die Heim -
kehr aus dem französischen Hunger¬
lager .) Bo« zuständiger Seite erhalten wir
foig -nde Mitteilung : Ende April wurde auf
der Au-taukchstation in Konstanz ein Oifizier
und 398 Mann in Empfang genommen , die
auS den Gefangenen - Lagern Lecievx, Pontaine
souS Jeuy und Candor kamen. Der Eindruck,
den die AuSgetavschten dieseSmal bei ihrer
Ankunft hier machten , war ein besonders
trauriger Bisher waren es Schwerverwun¬
dete , denen dort die ersten Grüße der Heimat
dargebracht werden konnten ; diesmal aber
war der größte Teil der Zarückgekommenen
nicht verwundet , sondern , von den Feinden
offenbar deshalb abgeschoben worden , weil die
Gefangenen durch Unterernährung erschreckend
abgemagert waren und in ihrem geschwächten
Zustand jedenfalls zu keiner Arbeit mehr
au ?gebeutet » erden konnten Da au« den
Zurückgekehrten die von dem Lager Candor
Kommenden durch verhungertes und abgema -
gerteS Aussehen sofort herauSzufinsen sind ,
scheint es erforderlich , die Zustände in diesem
Lager näher zu erörtern . Wir erhalten aus
den Erzählungen der von dort kommenden
Gefangenen Franz Tobias J . R 19/lO, Werner
« lock Füs . - R . 86 8 . Max Mattin 3 - « . 139/4
und Reinhold Roßbach J - R 139/4 folgendes
erschütterndes Brid deS Gefangenenlagers Crn -
dor , dar im September 1918 eingerichtet
wurde . Alle neueintreffenden Gefangenen wur¬
den zunächst im ersten Teil des Lagers , dem
sogenannte » „ Hungerlager "

, einem mit Draht¬
verhauen umgebenen Platz , unter freiem Him
mel untergebracht . Rur im zweiten Teil des
Lager - , dem Grfongenenlazarett . gab es zur
Unterbringung Zelte . Durchschnittlich enthielt
das Lager 8000 Gefangene , jedoch war die
Kelegung zeitweise bis auf 18000 Mann
gestiegen. Erst wenn „im Hungerlager - die
Personalien der Gefangene» festgestellt und
die Verhöre erfolgt waren , was zumeist acht
Tage andauerte , wurden sie im anderen Lager¬
teil untergebracht . Hier wurden sie dann in
Arbeitsabteilungen eingeteilt , und nach einer
Arbeitszeit von 3 Monaten kamen sie wieder
ins Lager zurück . Die Verpflegung im Lager
Landor war durchaus unzureichend. Gab es
Pferd flusch und Kartoffel , so war oft das
ganze Essen ungenießbar , da das Fleisch von
Pferden stammte , die geschlachtet worden
waren , weil fie nicht mehr stehen konnten
und mit Eiterbeulen überdeckt waren , während
die dazu gelieferten Kartoffel erfroren waren
Ins Revier kamen die Gefangenen nur , wenn
sie über 39 Grad Fieber hatten Im ganzen
!L«ger war nur eine einzige Wasserpumpe ,
die den ganzen Tag für die Küche i» Betrieb
war . Wäschewaschen oder Bade » war unmög¬
lich . Dis mit Arrest Bestraften erhielten täg¬
lich Stvckschläge auf die Hände und aufs
Gesäß , wie überhaupt im Lager Candor in
leKter Zeit viel geprügelt wurde .

— Evangelischer Bettag . D« unser
Volk durch die FriedenSbedingungen seiner
Keirde vor eine furchbar schwere Entscheidung
gestellt ist, hat der Eoang Oberkircheurat in
Uebereinstimmmig mit den anderen Kirchen¬
leitungen der deutschen evangelischen Christen¬
heit angeordnet , daß am Sonntag , den 18.
Mai in allen Gotteshäusern ein Bettag ge¬
halten wird . Die Kirchenopfersammlungen
sollen für Kriegsgefangene und KriegSnotlei-
devde bestimmt sein.

AüNtscheö Reich.
Berlin , 1b Mai . Der IriedenS -

auSschuß der Rational - Versam « l » » g
wird am Samstag , de« 1? . Mai . »achmitt .
5 Uhr im ReichSfinanzministeri»« i« Berli »
wieder zusammentrete » ..

* Berlin . 16 . Mai . Wie der „Germania "

mitgeteilt wird , beschäftigt sich das Kabinett
nach wie vor mit der Frage einer Volks¬
abstimmung über die FriedenSbe -
dingungen für den Fall , daß keine Ab¬
änderung des FriedenLentwurieS der Entente
möglich ist Einen endgültigen Beschluß hat

das Kabinett noch nicht gefaßt . Auch die
Fraktionen der Rationaloers «mmlung beschäf¬
tigten sich mit dieser Frage .

* Berlin , 16 Mai . Laut „ Berl . Lok -
Anz " erklärte der Hauptvorstand des deut¬
schen OstmarkenoereinS i« seiner Kund¬
gebung , daß die Ostmärker bereit sind , die
Folgen einer Ablehnung der Friedensbeding¬
ungen zu tragen Vrel entsetzlicher wäre es ,
wenn wir diesem schändlichen Dokument eines
unerhörten AuSrottungSwillenS unsere Unter¬
schrift gäben .

* Berlin , 16 Mai . Nach einer Genfer
Meldung des „ Perl . Tagebl " ist , Pariser
Meldungen zufolge, der Frieden - Vertrag
für die Türkei fertiggestellt . Er sieht die
Erklärung Konstantinopels zu einer
freien Stadt unter Aufsicht des Völker¬
bundes vor .

W T B . Berlin , 16 Mai . Bon der
angeblich auS Süideutschland gemeldeten Ver¬
doppelung der Grenzschutz truppen und
der vorläufigen Verschiebung der
Auflösung des Großen Hauptquar¬
tiers ist an amtlicher Stelle nichts bekannt.
Derartige Pläne find auch nicht erörtert
« orden .

* Berlin , 16 Mai . Laut „ Berl . Lok -
Anz .

" wurde gestern einer der berüchtigtsten
Ein - und Ausbrecher , der sich während der
spartakistischen Unruhen auch als Bandsn -
führer hervorgetan hatte , vvn der Neuköllner
Kriminalpolizei zum zehnten Mal festge¬
nommen . ES ist ein gewisser Hermann
Pethenik Deser wurde während der
beiden letzten KciegSjahre nicht weniger als
acht Mal fahnenflüchtig . Bei der letzten Ver¬
haftung mußten die Beamten seine tätlichen
Angriffs mit der Schußwaffe abwehren Wäh¬
rend der Neuköllner Unruhen stand Pethenik
an der Spitze einer Bande , die u . a . das
Amtsgerichtsgefängnis stürmten und die Ge¬
fangenen befreiten .

* Berlin , 16 Mai . Wie der „Berl .
Lok -Anz .

" aus Frankfurt a . M . erfährt ,
verboten die Franzosen in Mainz die
Gründung einer städtischen bewaff¬
neten Einwohnerwehr nach preußischem
Muster , da sie einen ungenügende« Schutz
gegen Unruhe darstellen .

Berlin , IS . Mai . In einigen Zeitungen
wird ein Gesetz gegen den Streik an¬
gekündigt. Die Nachricht ist unzutreffend .
Ein derartiges Gesetz ist auch nicht in Vor¬
bereitung

— Beutheni . Oberschl. 15 . Mai . Wie
der Oberschlefischs Wanderer meldet, wurde
auf der Straße nach Hohenlinden ein
Wagen der fürstlich DonnerSmarckschen Ver¬
waltung in Reudeck von acht Banditen
überfallen , die den Kutscher und das Be¬
gleitpersonal vom Gefährt rissen und mit ihm
davonfuhre » . Im Wagen befanden sich 300000
Mark Lohngelder , die einer Bank in Beuth n
zugesührt werden sollten . Die Räuber sind
unerkannt entkommen.

W .T .B . Helgoland , 1b Mai . Der A 'l -
tonaer Fischdampfer „ Hansa - ist 35
Meilen westlich von Helgoland auf eine
Mine gestoßen und in die Luft ge¬
flogen . Die Besatzung, anßer zwei Heizern
und einem Netzmacher, wurde gerettet .

W .T .B Bamberg , 1b . Mai . AuS Kreisen
der pfälzischen Abgeordneten erfahren
wir , daß dies« tre « znm Reiche stehen
und alle AbtretnngSbestrebnnge » ab -
lehne «

Aravlreich.
W .T .« . Versailles . 15 Mai . „ La

Politique " meldet , daß der Kammeraus -
schnß für auSwärt . Angelegenheiten
gestern beschlossen habe , die Regiernng zn
ersuchen, ihm den Friedensvertrag zur
Prüfung sofort zuzvstelle » . Der Aus¬
schuß hätte den Vertragsentwurf nur aas dem
der Presse zugestellten Auszug , welcher zu
kurz sei und in gewissen Punkten irrtümliche
Angaben enthalte , kennen gelernt .

« erlin , 15 . Mai . Gestern abend hat
Clemenceau der dentichsn Delegation in Ver¬
sailles die Antwort der Entente auf die
deutsche Note über dar internationale Ar¬
beiterrecht überreichen lassen. Die Rote be¬
deutet eine Ablehnung nicht bloß des deut¬
schen Vorschlages, sondern auch der Forde¬
rungen der Weltarbeiterschift , die von der
Berner Konferenz formuliert und auf Antrag
der deutschen Gewerkschaften in den deutschen
Vorschlag übernommen worden sind . Bor
allen Dingen wird die geforderte Einberufung
einer Arbeiter - Friedenskonferenz gleichzeitig
mit der Diplomatischen Konferenz in Versailles
abgelehnt Es wird betont , daß die alleinige
Entscheidung die Reqierung trifft und daß
den Arbeitern kein MitbestimmungSrecht zu¬
gestanden wird .

WT .B St . Germain , 15 . Mai . Die
österreichischen Delegierten trafen
gestern abend hier ein. Es hatten sich viele
Journalisten eingefunden : vr . Renner stieg
als erster aus dem Zuge und wurde durch
den Präfekten in freundlicher Weise begrüßt ,
der versicherte, daß er nach allen Regeln der
französischen Höflichkeit behandelt werde.
Man stellte ihm darauf Major Bourgois vor,
der de« Verkehr mit den Delegierten ver¬
mitteln soll . vr . Renner bedankte sich für
den Empfang uad bedauerte , nicht in fran¬
zösischer Sprache antworten zu können. Ec er¬
klärte den Journalisten auf Befragen über
den Vrrlaui seiner Reise, daß er mit Be¬
wunderung über das blütenüberhaachke Frank¬
reich gesehen habe . Die freundlichen Oester-
reicher haben einen besseren Eindruck gemacht
als die deutschen Delegierten .

WTB Bern , 15 Mai .
' Wie schweizeri¬

sche Blätter aus zuständiger Quelle erfahren ,
droht die rumänische Delegation in
Paris infolge des Beschlusses de« Zehner -
rate « , den Banat zwischen Serbien und Ru¬
mänien zu terlen , die Konferenz zu ver¬
lassen .

Berschiederees.
— In einem Ulmec Hotel machte sich ein

Gast dadurch verdächtig, oaß er mehrfach ver¬
suchte, Tausendmarkscheine, die einen Sperr¬
vermerk trugen , zu wechseln . Bei der Kon¬
trolle entdeckte die Polizei im Koffer des
Verdächtigen 470000 Mark in Tausend -
markscheinen. Nach anfänglichem Leugnen ge¬
stand der Mann ein , ein Münchener Räte¬
minister zu sein . Auf Verlangen der Mün¬
chener Behörde wurde der Verhaftete im Auto
nach München gebracht.

— Ein unliebsames Mißgeschick hatte ein
Herr , der vormhm und mit Zylinderhut
gekleidet war , aus dem Mehltheuer Bahnhof .
Beim Einsteigsn in den Zug stieß er mit dem
Zylinder an , wobei dieser herunterfisl und
«uS ihm gegen drei Pfund Schweinefleisch
purzelten . Schnell entschlossen , raffte er das
Fleisch zusammen und unter dem Gelächter
der Zuschauer verschwand er im Zug .

— Der frühere Präsident des ungari -
schen Abgeordnetenhauses Ludwig Navay
wurde in Mako mit mehreren Großgrund¬
besitzern als Geisel verhaftet , um nach Buda¬
pest gebracht zu an ^ en . Auf dem W ? r
dorthin wurde Navay auf einer Eisenbahn¬
station aus dem Wagen gerissen , au die
Wand gestellt und erschossen

— Am er . Mai läuft die Frist ab, in der die
Aufstellung der BermägenSverzeichnisses bewirkt sein
muß An Hand dieser gesetzlich vorgeschriebenen Aus¬
stellung dürste die Veranlagung zur außerordentlichen
KriegSabgade skr ISlS , ferner zur Kriegsabgabe » ,m
BermSgeuSzuwachSund endlich zur Vermögensabgabe
erfolgen. Es ist drmuach für olle Steuerzahler von
grüßtir Wichtigkeit , sich über die Krage der Verpflich¬
tung zur AufsteRuug des VermSgenSverzeichnisseS
und über die Kor« und de» Inhalt zu unterrichten,wenn sie sich vor Nachteile» und Strafen schützen
wolle » . Wir empfehle » unfern Leser» das in Earl
HeymannS Verlag , Berli» U 8, erschienene»
Buch vo« « egier»»gSrat llr . H » lfeld : „Die Aus¬
stellung von Vermögen - verzeichnissen *
(Ladcnpreis 4,40 M ), das in jeder Buchhandlung
vorrätig ist. Das Buch enthält den amtlichen Bor¬
druck zur Aufbewahrung einer Abschrift sowie de»
Kurszettel.



Amtliche Bekanntmachungen .
Durlach , « üterrechtSregistsreintrag , SchSner

Karl , Maurer in Könige bach , und Sophie geb Bischer,
oerwitwe' e Klink . Vertrag vom 10 April ISIS «Scher-
trennung Amtsgericht ^

In dem KonkurSversakren über daS Vermögen des
Kaufmanns Alexander Roßwog in Durlach ist Termin
zur B schlußsassung über einen Zwangsvergleich und
zur Prüfung der nachträglich anuemeldeten Forderungen
bestimmt auf Freitag den 6 Juni ISIS , vormittags
10 Uhr Für den Fall der Annahme und Bestätigung
de- Zwang - Vergleichs ist dieser Termin auch zur Ab-
nähme der Schlußrechnung drS Verwalters b >stimmt.
Der Bergleichsoorschlagund die Erklärung desGläubiger -
au- schufieS sind auf der GerichtSschreiderei zur Einsicht
der Beteiligten niedergelegt. Der Gerichttschreiber des
AmtsgerichtS Dur lach .

Städtischer Aerkanf .
Bei unserem gestrigen AuSlchreiben über Abgabe

von Kunsthonig soll »r bei dem Verkaufspreis für
V, Pfund nicht 40 Psg sondern SS Psg . heißen .

Dur lach , den 16 Mai ISIS.
» onrrnunatvervand Drrrlach Sltadt .

OefienMche BerAeigerung.
Montag , de» IV. Mat IS O, vorm .
U »r , werde ich in KSnigSbach beim

V » *« . Rathause im Austrage gem § 48S BGB
-» VI ' gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

- - 1 Pferd lKuchsstut «)
Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt

Herzog , Gerichtsvollzieher,
Durlach . Werderstraße lO.

Je» Verkehr mit WteWmeine » betr.
Rach den zahlreichen hier eingelaufenen Anzeigen

we den die Bestimmungen der Verordnung vom l Juli
IS >8, den Bei kehr mit Einstellschweinen bctr (Gesetzes-
und Verordnungsblatt lS18 Seite 173 ) , trotz wieder¬
holter Bekanntgabe immer noch nicht gebübrend be¬
achtet. Insbesondere ist aus dem hiesigen Schweine¬
markt die Wahrnehmung gemacht worden, daß Ferkel
durch Händler feilgehalten und von solchen gelaust
werden, obwohl ihnen dies nach den ZF l , 2 und 3
« a . O . nicht gestaltet ist . Die Ricdtbevbacktung der
tn Frage stehenden Vorschriften rrsolgt honst sächlich
durch solche Schweinehändler, welche bisher im Heeres¬
dienst gestanden sind und sich mit den währen » ihrer !
Abwesenheit getroffenenMaßnahmen noch nicht veitraut
gemacht haben Dieses Gebühren hat , wie in einzelnen
Wällen einwandfrei sestgepellt worden ist, eine ungerecht
fertigte Steigerung der Marktpreise skr Ferkel zur
Folge gehabt

Wir weisen erneut auf diese bestehenden Vor¬
schriften hin

Durlach , den 15 Mai ISIS .
Das Bürgermeisteramt .

Verlosung von Kleingärten .
Wir fordern diejenigen Personen , die sich s. Zt um

einen Kleingarten aus dem Rathaus beworben, aber
noch keinen zugeteilt bekommen haben, n d auch sonst !
kein Gelände bebauen, auf, sich bis längstens

Montag , den 1» . d» Mts .» « achm. « Uhr , i
auf dem Rathaus — Zimmer 2 — einzufinden, um °
das zustehende Los zu ziehen Wer bis zu diesem Zeit s
Punkt sich zur Verlosung nicht einsinüet, verliert semen
Anspruch ans einen Kleingarten

Dnrlach , den 15 Mai ISIS
Der Vemeinderat .

Ireivankfleisch.
Am DamStog , de» 17 . ds . Mts , vormittags von °

S Ahr ab erfolgt Ausgabe von Freibankfleisch an die
Familien mit den AuSwsisnummern von 2013 bis ein- j
fchließlich 2018 auf d-e Marke 1 !

Auf den Kopf der Bezugsberechtigten kommen 250
Gramm Fleisch zur Ausgabe gegen Lostrennung aus
Marke 1 de» Ausweises.

Dur lach , den 16 Mai ISIS.
Kommunalverband Durlaek -Ltadt

Pferdefleisch Perkauf
Km Samstag , den j ?. d» . Mt » . , nachmittags

vön S Uhr ab , erfolgt Ausgabe von Pferdefleisch in
nachstehender Reihenfolge:

Bei Pserdemetzger Schneider , Friedrichstr . 7,
an die Familien mit den Ausweisnummern 443 bis
« tt 75* auf die Marke l .

Bei Pserdemetzger Enghoser , Amalienstr . 23,
an die Familien mit den BuSweiSnnmmer 7KV bis
« it *67 auf die Marke I .

Aus den Kopf der Bezugsberechtigten kommen 200
Kramm Fleisch oder Wurst zur Ausgabe.

Zur Empfangnahme sind den Metzgern die Aus¬
weise zwecks Lostrennung der Marke 1 vorzulegen.

Durlach , den '. 6 Mai ISIS.
Kommuualverbaud Durlach - Lladt

Saatkartofleln .
Es ist heute 1 Wagen früh « Saatkartoffel « ein¬

getroffen. Darüber ob und bis wann mit dem Eingang
der .weiter bestellten Saatkarloffeln gerechnet werden
kann , war eine bindende Auskunft nicht zu erhalten .
Seitens des Lieferanten wurde aber erklärt , daß die
Bestellungen aufgegeben seien . Selbstredend können » it
dem heute eingetroffenen Wagen nur die driugeudstea
Anträge und nur kleine Partieen abgegeben werden.
Die Ausgabe soll deshalb an die Slringarteovefltzrr er¬
folgen , denen dadurch die Möglichkeit gegeben wird ,
Höchstens I Ar ihre- Kleingartens « it Frühkartoffel»
»u bepflanzen Die Ausgabe der Saatlarte » hierfür
findet morgen <Sam »tag > im Sath «« »saal statt
and zwar :

von 9 — 1 Ahr an die Kleingarteninhaber « it deu
Familiennamen A ll

von » 6 Uhr nachmittags an diejenigen von L— L .
Die Ausgabe der Kartoffeln aus diese Scheine findet

«m Montag und Dienstag statt ; Hierwegen und wegen
des Preises erfolgt morgen noch eine besondere Bekannt-
Machung.

Durlach , den 16 . Mai ISIS
Kommunalverband Durlach - Stadt .

LTN -nÄsurrvtLS

ewpkiodlt

äälvr-vrogerLö äug . keler.

werden sachgemäß gestimmt und repariert von
» «««« Schl

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 18 Mai muß die Lieferung di»

elektrischen Stromes i« den Bezirken Ettlingen , Durlach
und Bruchsal wegen Vornahme von Instandsetzung»,
arbeiten von 7- Uhr vormittag » bi» 2- Uhr nach¬
mittags unterbrochen werden.

Mnrgtverk»

Das ümtMS -WMM
stellt noch gediente und « « gediente

Freiwillige ein !
Erforderlich für alle : Leumundszeugnis , ferner
für Gediente: Militärpaß , Entlassungsschein; sür
Ungediente : Polizeilich beglaubigter Erlaubnis -

-schein der Titern
BefürdernngSmäglichkeit k

Uebttche Bedingungen .
Werbestelle » befinVerr sich in :

- Heidelberg , Hauptstr . 204 , Gasth. , z Falken' ;V Kreiburg , kaiserstr , Kaeltzkaserne , Zimmer 6 ;
8 DUkEüch

Hanptstr . , « asthos „ znm

Z Pfoezh «
V « onstai

GambrinuS '
»naheBahnhos ;

Pforzheim Schloßberg 3 , Gasth „ zur Blume' ;
Konstanz , Bahnhosstraße 4, Gasthof „Viktoria' ,

gegenüber dem Bahnhof

k̂ L)/r . DL/TtL

lOllö » 1 ill Aropp. Voll« , » ussoliu ,aUlltlltvL Utltsvll Sstlst ns« im krsl » von 16—20 » ü.
Ssstrsllt , üariart , soüvars" UtüUällHvtt aovr proisvsrt

Seiaesioüe SeiSestolttL^
^68lÜlü8lOÜ6 sslis Vollssodev)
Vordang 8roLLe " """
Kröüere ko8len vüterröoLe
ksrt. 2Lsr8e!mrrkv , ärbett88vLür2vll

(ibstua)
U? « « vstLs llskvrsoüso, SasssußM«! , Vavds -
D »4L » t,vd »cdürren, Ltnäsrüittsi , Linäsrüsmä-

vken , Lluäorstrüwpks llüngUngsvSüvds neu.
Krolle Lnsvslil in Lsussodukeu .
Sterdeuäscde Lränre LL°

vostotllmgon von iiksnron für Verolll«
«erkisn entgegen genommen .

ln allen rar Leit LllirnIrribsnSsn LrUüsin .

8pauLörds uvä LIväerLörbe Aue «»«"

MM 8 rWtr
M » n7 » skk» lLl,rD ^ v » i « I » GiüSvÄrikt

i- fi« e rückt Ivrlsa.

ZtLrlstvSrclir
vjrü Nisäs? ür oormslsr Ltstsrtr 'isk dssorgt .

Schorpp
Karlsruhe .

AmchMslelle: vnrlsod, llsnptslrsLe lS.

IiVva -8 juelrt,
wen'- daS Hautjucken zur
Verzweiflung bringt , der
gebrauche

LtLut :- n . ^ ns -
soIi1s .x - Sstrs

Marke „Bialonga '
lOOOfach bewährt , auch b«
Flechten, (beginnenden) Fu »
runkeln , Pickeln , Mitesser «,
Röten , sowie allen sonstige»
Schönheitsfehlern u Hand¬
unreinheiten . Dos« Mk . 2.—
und 3 50 .

In Durlach echt in der
Adler - Drogerie

August Peter Nachf.
» » » « « » » ,

HilM - MjiiAO
in schwarz, grau und bla»
hat zu billigen Preise »

abzugeben -
klvert » «L O « .

l Karlsruhe , Hirschstr. 38.
! » > » » » > » > » » » « » » »

W
^

in Längen von 4,50—2 w
zu verkaufen zum Tages¬

preis bei
WttMistr. Schwacher .

Haupistraße 75

Lerbasijwstre
kein Ersatz

8 Inliu » S «ha « f« r
8 Vlnmendeogerie .

ZieWsfimiM
alte können sür neue einge¬
tauscht werden bei geringer

Aufzahlung bei
Ziehharmonikamacher

T C. Hch'lÄr. WoWi «
Beegsteatze 2 « .

>" USde«M VLU «. g
potdekeu Lo «üii!eii>en zillnuit
eon ke -itlisuf!-«di >lin <5„ . xke .
August llokmitt , I!!tn !>l !i!ÜIL

llorisruli « . 4I .
leiepl.on 2117
Ein Faß

8 Oym haltend , zu verk .
Frau Lerck , Lamninr 27 .

Eine gute

mit ciiicm 3
Wochen alten Kalb zu oer¬
kaufen bei

Friedrich Ebel, Singen
(Amt Dnrlach )
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riezkikSkvtzteüilijlvWo - krkntkvte M öieSgjislirmkrM
_ vartkisrnoffen nnd Senssfiane » erscheint in Mafim!

.UU » N" MM
Sonntag , den 18 . Mai , nachm . S Ahr

Konzert u. Theateraufführungen
verbunden mit. - Tanz . . — ,

(S a . gestrige Bekanntgabe )

St
Gesangverein „ Kyra

Durkach .
Wir beehren uns. unsere verihil Mitglieder , sowie

Freunde und Gönner zu unserer am Sonntag , den
I« . Mai , nachmittag» 4 Uhr, in der „ Feftha»«"
stattsindenden

zu Eh>en der aus dem Felde heimgekehrten Mitglieder
sang ' Ssieundl einzuladen .

Mitwirken de . Frl Klara Hurst. Karlsruhe (Alt !,
Herr Roben Gieiff , Bere n - Mitglied (Tenor ) , eine Ab«
teil , na der Feuer web , kapelle , der MSnnerchor der
Vereins L itung : Chormertrer H Fröhlich hier.

Rach Beendigung de« Programms : Tanz
E »tritt sür Nichtmitgiiede , 1 Mk ( einschl. Tanz,

bereit tigung)
BerrinSabzeichen sind «nzulegen.

'_ O «r Vorsta nd .

MttWsls EnißlkjilW .
Einem verehr! Publikum zeige

ich ergebenst an , daß ich die
Wirtschaft

zur „Guten Quelle "
übernommen habe.

Zu zahlreichem Besuch ladet
MIKelm Ammer

NkkMlrtsirnuslk-
Vmiu MM .
Eamstog , den 17 Mai,

abends 8 Uhr , findet im
„ Krokodil" unsere
TitttkijllhcS' VttsMAlW
statt

Wegen wichtiger TageS-
»rdnung wird vollzähliges
und pünktliches Erscheinen
erwünscht De , Barstand

Nach Schluß »er Ver¬
sammlung musikalische
Unterhaltung

WWWl >mz « . Mle > MM
Samstag , den II . Mai , abends V,8 Ahr findet in

der „ Festhalle " « in«

öffentliche Versammlung
stat .

Til8eS » rz « u « s : G,«ckd E « . N ' s er ent : 8ms Mn'
ch S-rlsrehe.

Wählerinnen ! Wähle » ! erscheint in Massen !
Der Vorstand.

Obstbau - Melk
Dnrlaeh.

Kfähl « Baumbänder
Baummach »

Odstbaum - Aarboli ,
neum « Araniagrün
können von SamStag abend
5 Uhr ab « Snigstv S

abgehalt werden

höflichst ein

Emaitwaren
eiserne Pfannen . Porzellan und

Aluminium - Löffel,
auch einige

Raststter Kochherde u Steinzeug
ist wieder eingetrosf -n und empfiehlt sich bestens

Trl . 232 V ' . 8toG8 -w,HMprstl 82

La .dupL 'Ä .XLS .
Ls -rL MLtiLkGlä , vöüt !8t

vurlsed . Leks LoLlvL - « . Velderstr . I
Lpreodrsti : Vorm . S— 12, naodm . 2—S vdr.
Soautatz» ullii ksiortag» nur bot rorderigsr

Lamslüullg.

. .Mklilts
'

Mslgch .
Samstag , den 17 . Mai,

abends 8 Uhr
MonataoerfonrnelunS .

BaSzähtigeS Erscheinen
dringend erwünscht

Der Borstand ,
lkll. Infolge der ange¬

ordneten Landestrauer
konnte dieTonzunlerhaltung

j vom N d . M im Amalien -
! bad nicht statrfinden.

Hk . Mali , ISS ?
s V««1««h

Eamstaa , den 17 . Mai, !
abends 8 Uhr ^

MßWSikksillUnlkuz !
im L^ kal „ Pstug " !

Dr» W chtigteit der Tage«- !
ordnung e , fordert voll z
zähiig» Ericheiuen aller i
Mitglieder . Der Vorstand ^
LilMiimch . . LsiMtS *

Du » »ach.
Sonntag , den 18 d» !

Mt» , nachm 4 Uhr de- °
gmncnd ,

Kiss .iikv'llülkkhalMz
mn Sanz im Gauhau» z
Lamm Hierzu loden wir
unsere wrre» passiven nnd
aktiven Mlkglieeer nrbst
Familienangrhörig sangt.«-
srrundnchsl ein

_ Der Vorstand .

20 MPllchirg !
Bor dem Hause deS Herrn

A SoaS . Weinhandlung ,
Sofienstraße , wurde mir ein
zw -trädriger chau- mng« «
entwendet . Für die Wrrder -
beschossueg oder Angaben ,
dir zur Emrttelung des Tä
lrrs sühren , setze ich eine
Belohnung von 2V Mk. «uS

Max Gerhardt,
_ Zimmermeister .

MsenjlM . Lettin
Vurlach.

Am Sonntag , den 18
Mai , nachmiitags d Uhr,
ist V««san,n»lang im
Meyerhof »u Durlach .

Tagesordnung :
1 . Mitteilungen über Be-

zug von Mittelwüuten
usw .

S . Bartrag : Die Ber -
befiel ungszucht »»n
Sleiu .

S . Verschiedene»
Hreßler.

« » » «» > »» » » » > » » »

Va » rvertehenr

I
asr lsz. Sr» !!«

so»
kr . A»- slf Steiner

Preis Mk 2 .20
ist zu haben bei

Ferd . Metzler
Buchhantlg., Hauptstr .4

SNMl»
tLglich srischgestvltene, sind

zu da de» bei
Heinrich Leußler

Jägerstratz« s2

Einladung !
ASto . gkwttbMWklt
Kislisstichlkk i » i> Imleilj mi lliegtdWg

werden hiermit auf
Ko«»t«s . de« 18. Mal . «ach« . 2 Uhr

in » G«»h« «a ;«m Kfi «g Adlerfir.
zu einer Bespktchung höfl ring,laden

Berhandluugsthema :
Rationelle Gemüsezucht und neu*

zeitlicher Gemüseabsatz .
In jtde» einzelnen wohloerftandenem Jnterefie liegt

ein zahlreiches E scheinen
Ltlltt slIWMgtt HmilklSBllller Vil-tvs

_ « lzirts - rupPe » arlsruhe ^_
E »a« »eiischer Gottesdieaft .

(Allgemeiner Bettag.)
I » Dnrlach : Sannt « » , de» iv. Mai , dnw 8-/»

Uhr : Iuzendgoiltsdieak: Herr Kirche rat Meyer. A-/»
Uhr : Herr « irchenrai Meyer. '/«N lldr : Linnnulelne:
derselbe . Nach« 2 Uhr : Herr Iradtmkar Baer. I » Ane :
B»»m . I -/, Uhr Herr Stadivikor Batz 10 -/, Uhr : Ehrt-
stenlebr« : derielde 7 -/, Uhr : Abendgottekdienst t » selb«.
i« Walsarreweirr : D»r« S -/» ttvr : Herr Stadtvikar
Laer , ( ao lekte ia sämtlichen Gott »,dünst ulürKriegs»
g, fang o« ur d Kri: gsno le bende )_S »a«g . Berei »4ha»s

I » Dnrlach : Sswrw« 11 tzbe KoimtagSich«! , .
kaum«, v Um Bibl Vertrag Montag k -/« Uhr : Jung»
frane» »«rcstr . Dien»« , V, Udr : « tnaer - und Jünglings»-
» nein. Mit «»» »V« Uhr : Blaukreuzverein. Donnerstag .
bV« Uvr Geiaszp,»de ( -,«« . S»o >) ErenagUhr ; Bidet
und GedetstuÄa F nia, » Uhr : EanmagSschalvorberett.
yxvn««« 8V« Ubr ^»»»»dadreiiim « d<« « . » J - N.

Fried nekaprile. — Edan, <Se« einsch »sl
In Durlach : Sa - «tag S -0 Urr : Predigt , Pred»

kk Tick , ll Uhr : SonmatSschulc . Mcmag 8V« Uvr:
IünglirrgSvrreiu. DonnerSlag »V« Uhr : Gebelsversamr»
lung. — kkaprSe Wolfartsweier. Sonntag
lrV, Mr : Lonntag schu'e. 8 Uvr Prrdigt : Pred. T »epp.
Mtlwoch 8V« Uvr : GedetSvers-mmiung. — Ane ,
Karj«rjtt. SS Himerbans. Sonntag » Uhr : GstieSLre. jl.
DienSiaq E-/« Nbr Piebiai : Pred C Kopv.

Inlin » L«ha »s«e
Vluenen-Vrsgeri «

Bei meinem Wegzug
alle »! F reunden und Be¬
kannten ei»

httjWsMüishI !
Sct' neiber , Osfiz. « St ell»

SqV . tioilkdliise
wer-' g getragen, zu ver¬
lausen bei
Fr Burger, Vaseltarstr . 83II.

Zu vklksöses !
Billig I Billig I
ernige fast neue Gaslomprn,
ein Waschtisch mit HSnpe-
Spiegel, em groß Zunmer-
t 'sch ( Buchenplatte - . Näh.
Weingarttrstr . IK . I . S >oE

Kinderwagengummireis aus
^der Sirrche Grttzingen -Dnr- -
lach oder inmitten der
SladtoderTurrnberggkgend
Abzugeben gegen Belohnung
im Verlag diescS BlaiteS

9ieue Windjacke
billig zu verkauseu
Kappler, Wilhelmstr . 8,11 r.

8
empfiehl «

Juli »» Scharfe«
V »nrendaageri« .

I
I

MWMllö
„ Ideal "

besten» bewährt
Adler » DcvAeri «

August sp ts« Nachf .

UUWiSW
eine Porne , nußi . lack ,

billig ohzugebe»

81 ."
Zu verlausen

ein« Partie Bamburrohre
sür Rosen und Tomaien
geeignet , Blumentöpfe ,
HerrenkrSgen Gr 38,39 . 10,II , 12 , Schleifstein , Lsen-
platte. sowie gebr Fenster .

Lina Schmidt W . w
Weingartcrstraße 20

Zu verlausen
S —8 Zentner Heu und ein
bereits neuer eisernerSelbst.
Halter - Pfiug Nr . 8 mit
Karren . Wurm, Haglfeld ,
KarlSruhrrstraße LS.

Möditzes «0. isi» >i
noch näherer lieberenkunst
einige Stunden de» Taget
zu leichter Hausarbeit und
Besorgungen gesucht

Ri ! t» erlsrrche 12 . 2 . St

bl» LllusMchlN
sofort gesucht. Zu erfragen
im Verlag dieses Blatte«

Suche für sofort ki ästiges
jz . RWk » LL
Zu erlraoen im Verl ag .

LH?kMi>M0t
S«hn «fe«

Vlnmen Vrsg,«i«

2 Ster Holz
werden zu lausen gesucht

Wilh. »ul , Bäderstr . 6.

Will . ZlSIIIIM
an einen ruhigen Herrn in
schöner Lage am Tu , mberg
zu vermieten . Zu ersrage»
im Verlag d Bl

MOllkS ächlllld
billig zu verkaufen

Seiler, Sophienstr . 511
Zu erfragen 1l— 1 Nhr.

Em »eine» we be»
Vaekfifch.Alel»

zu verkauf- n
Mclikestr 6. 2 . St l.

W kl . rrrskj. Tisch
( eich , pol .) zu verkauseu.
Zu ersrogen

Biumerrstr. 13, 2 . St.
Bi»j «eoslell!eii

zu verkauseu
Rintheim , Hauptstr 58.

2 MtzziM
zu verkaufen
Scheible , Karlsruhe , Essen-

wkinstraße 11.
Ziegenmilch

einige Lner in der Woche
sucht leidende Frau gegen
gute Bergüiung. Anged-
mrt. Nr. K3S an den Verl.
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